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«EnGlatte tuetGlette»
Rolf Kern, die eineHälfte des Comedian-DuosMesser&Gabel, ausUnterwasser, bügelt neuerdings auchHemden.

Christiana Sutter

Die Situation für Kulturschaf-
fenden ist momentan nicht ro-
sig. Begonnen hat alles letzten
März mit dem Lockdown. Auf-
tritte wurden verschoben und
später abgesagt. Auch das Co-
median-Duo Messer & Gabel,
aliasRolfKernundRenéSulser,
wurden mit ihrem aktuellen
Bühnenprogramm «Selbert-
schold» ausgebremst.

In seinenursprünglichenBe-
ruf als Buch- undOffsetdrucker
konnteRolfKernausUnterwas-
sernicht zurückkehren.«Zuvie-
les hat sich verändert», sagt er.
Auch für den gelernten Koch
und Kellner René Sulser gab es
kein Zurück in den ursprüngli-
chen Beruf.

Sulser ist aktuell mit seiner
Partnerin als Störkoch unter-
wegs. «Störkoch, stört man da
LeutebeimKochenoderbruzelt
man da Störe», fragte sich Rolf
Kern. «Typisch Comedian»,
sagt er lachend.Comedianswä-
ren nicht Comedians, wenn sie
sich nicht zu helfen wüssten.
Ganz auf ein Einkommenmüs-
sen die Kulturschaffenden im
Kanton St.Gallen nicht verzich-
ten: «Wir erhalten finanzielle
Unterstützung», sagtRolfKern.

In der Comedybranche
einen Job zu finden, sei schwie-
rig. Eine Ausnahme vor einigen
Tagen für Messer & Gabel war
eineBuchungvoneinemkleinen
Gewürzladen in Schaffhausen.
Es ging den Geschäftsinhabern
um die Vorstellung ihrer Pro-
dukte und um Krisenbewälti-
gung.Die InhaberdesGeschäfts
bieten unter dem Motto «Zä-
mestoh» ihrerKundschaft etwas
Abwechslung imAlltag.

T-ShirtsoderHemden,
alleswirdgeglättet
Not macht erfinderisch und
kreativ. Rolf Kern war Mitte Ja-
nuar zu Hause amBügeln. «Ich
machedas gerne.Glätten ist für
mich Entspannung, eine medi-
tative Tätigkeit und gibt mir
einen Tagesinhalt.»Wie so vie-
le Menschen hat Kern momen-
tan viel Freizeit. Er sagt: «Ich
spüre oft, dass ich antriebslos
bin undmein Akku einfach leer
ist.» An jenemMorgen zuHau-
se hatte er die Idee: «En Glatte

tuet glette.»«MeinUmfeld fass-
tedas zuerst alsWitz auf,mir ist
es aber ernst mit dieser Idee.»
Ervergleicht es einbisschenwie
mit den Auftritten auf der Büh-
ne: «Dort kann ich anderen
Menschen Freude bereiten, so
ist es auchmit demBügeln.»

Gelernt hat er das Bügeln
von seiner Mutter. Als er mit 18
Jahren von zu Hause in eine
eigene Wohnung gezogen ist,
lehrte sie ihn, seine Bühnen-
hemden selber zu glätten. Rolf
Kernkaufte sicheinBügeleisen.
Von demMoment an wurde al-
les geglättet. Hemden, Tücher,
T-Shirts und auch Unterhosen.

«Zuerst habe ich auch diese ge-
bügelt, jetzt lege ichdiese schön
zusammenundgebedanneinen
Dampfstoss.»VieleKulturschaf-
fende haben während der letz-
tenMonate ihreProgrammege-
streamtoder sindaufSocialMe-
dia aufgetreten. Für sie sei das
keineOptiongewesen, sagtRolf
Kern entschieden. «Uns fehlt
ein Ziel, die Motivation.» Auf-
tritte von Messer & Gabel sind
interaktiv. Dinge geschehen oft
auch situativ. «Wir spielen für
und mit dem Publikum.» Rolf
Kern erklärt es mit einem Bei-
spiel. «Vinylplatten kommen
wieder auf, das Kratzen, das

Nicht-Perfekt-Sein, das ist es,
was die Musik ausmacht, das
Reine ist langweilig», ist er
überzeugt.

Zudritt imLandrover
unterwegs
Während der Sommer- und
HerbstmonatewarRolfKernzu-
sammenmitdemStand-up-Co-
median Fabian Rütsche aus
Bütschwil undSeppManser aus
Teufen mit einem Landrover
undDachzelt auf einerComedy-
Tourdurchdie Schweiz.Dies zu
einer Zeit, als sich nochmehre-
reMenschenmitdennotwendi-
gen Sicherheitsmassnahmen

treffen durften. Den Landrover
hatRolfKernwährenddesLock-
downs imFrühling aufgerüstet.
Zweimal waren sie je eine Wo-
che lang unterwegs. Es gab
spontaneundauchzweigebuch-
te Auftritte. «Einerseits waren
dasFerien, anderseits eineTour,
um etwas zu verdienen», erläu-
tert Kern. «Die Solidarität der
Zuschauerwar sehrgross.»Mit-
tels Hutsammlung konnten sie
dieFerienunddasEssenbezah-
len. «Und es gab uns einen Ta-
gesinhalt.»Diedrei nennensich
«Dioptrie». Es gibt bereits ge-
meinsame Pläne für den kom-
menden Sommer.

Rolf Kern steht in seinem
Atelier inUnterwasser, dawoer
auch all seine Zauberutensilien
undKostüme für seineAuftritte
aufbewahrt. Mitten im Raum
steht eine Bügelstation, die je-
des Frauenherz höher schlagen
lässt und in dem Fall auch das
Männerherz von Rolf Kern. Vor
ihm ein Hemd, das gebügelt
werdenmuss. Sorgfältigbeginnt
er, das feine Stöffchen zu glät-
ten. «Ich bekomme demnächst
eine Profistation mit stärkerer
Dampfleistung und weiteren
Möglichkeiten.»

RundumService
wirdangeboten
Als Gegenleistung macht er für
dieses Produkt in seiner Rolle
von Messer & Gabel Werbung.
«Das Thema Bügeln gibt Stoff
für ein späteres Bühnenpro-
gramm von Messer & Gabel»,
sagt Kern. Dass das Glätten
nicht einfach nur ein Gag ist,
zeigt auch, dass er von einem
Nachbarn sieben Hemden zum
Bügeln erhalten hat. «Er war
sehr zufriedenund ichhatteeine
Beschäftigung», sagtRolfKern.

Seine aktuelle Tätigkeit als
Bügler bewirbt Rolf Kern mit
einemFlyer. Er bietet einenAb-
hol-, Bring-, Bügel- mit Zeit-
schenk- und Geniesse-das-Le-
ben-Service fürdieBevölkerung
an.Wann er wieder seiner wah-
ren Berufung nachgehen kann,
weiss Kern aber noch nicht. Das
Comedy-Duo Messer & Gabel
hat zurzeit keine konkreten Plä-
ne für die kommendenMonate.
«AlsZauberer kann ichals Stras-
senkünstler auftreten, wenn es
dieSituationerlaubt», sagtKern.

Rolf Kern hat trotz der schwierigen Situation den Humor nicht verloren. Bild: Christiana Sutter
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Eine Publikation der

Drei schönsteSchneeskulpturendigitalermittelt
Gams Weil das gemeinsame
Bauen von Schneeskulpturen
nicht möglich war, führte der
TreffpunktGamskürzlicheinen

digitalen Wettbewerb durch.
Viele Gamser Kinder folgten
dem Aufruf, der Treffpunkt
Gams hat 57 Fotosmit wunder-

baren Bauten von Schneemän-
nern, Tieren, Schneeiglus und
anderen Skulpturen erhalten.
DieKinderwurden indreiKate-

gorien unterteilt. Die Sieger er-
hielteneinenPreis sowiealle an-
derenKindereinkleinesDanke-
schön für all die toll gebauten

Schneeskulpturen. Die Sieger:
Kategorie 1, Schneemann Olaf;
Kategorie2,Katzeniglu,Katego-
rie 3, Tatzelwurm. (pd)

Die schönsten Skulpturen der drei Kategorien. Der digitale Wettbewerb wurde vom Treffpunkt Gams durchgeführt. Bilder: PD

LLB-CEOwechselt
zurKonkurrenz
Vaduz DerWechsel kamfürdie
LiechtensteinischeLandesbank
unerwartet. Der langjährige
Chef und Group CEO Roland
Matt hat sich entschieden, die
Gruppe zu verlassen und zur
Konkurrenz zu wechseln. Das
teiltedieBankmit.RolandMatt
legt seine Funktion trotz geord-
neter Übergabe der offenen
Pendenzen als CEO per sofort
nieder.Dies ist einüblichesVor-
gehen in der Branche, da er im-
merhin zurdirektenKonkurren-
tingeht, umdortdieLeitungder
LGT Bank AG zu übernehmen.
«Dies geschieht auch vor dem
Hintergrund, dass die LLB der-
zeit das strategische Set-up neu
erarbeitet, das im Herbst kom-
muniziertwird,undRolandMatt
imProzessüberdieAusrichtung
derBankaufgrundseinesWech-
sels nicht mehr involviert ist»,
erklärt Cyrill Sele als Medien-
sprecher und LeiterGroupCor-
porate Communications.

Matt war seit 2002 für die
LiechtensteinischeLandesbank
AG tätig, Anfang 2012 über-
nahm er den Vorsitz als Group
CEO. «In dieser Funktion hat
Roland Matt die Entwicklung
der Gruppe entscheidend mit-
geprägt und das Unternehmen
auf Erfolgs- und Wachstums-
kurs gebracht», teilt die Bank
mit. (vl)


